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ErFolgrelche Segler: Die Damencrew

des 5V Refrath/Frankenforst belegte

beirn Markol Cup im März auf dem

ljsselmeer den dritten Platz
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TV Refrath setzt sich
gegen Konkurrenz durch

Der TV Refrath ist deutscher
Meister im Badminton. Für den

Värein ging mit dern Finalsieg

in Bad Hersfeld ein Traum in Er-

füllung. Beim ersten Final Four

der Deutschen Badmintonge-
schichte in Bad Hersfeld setzte

siclr der TV Refrath gegen die
drei Bundesliga-Konkurrenten
durch. Teammanager Heinz

Kelzenberg zum ersten Meister-

titel: ,,Es war ein unglaubliches
Finale. lch bin sehr glücklich,
das mit diesen tollen, jungen

Menschen erreicht zu haben."

Ju nge Fcrscher
KGS hat jetzt

eigenen Laborraum

Anzei gen-Sonderveröffent I irhu n g

Der SV Refrath/Frankenforst hat eine eigene Segelabteilung - Neben dem
Jollensegeln in der Region gehen die Mitglieder zudem auf große Törns

Die Katholische Grundschule
Frankenforst istweitvorne in der
Vermittlung des Fachbereiches

M athem atik-lnformatik-Natu r-

wissenschaften-Technik (M I NT)

Neben der Bibliothek ist der
neue Forscherraum nun ein
weiteres Modul, das das selbst-
ständig-forschende Lernen der
Kinder fördern soll.

I m April sind die Freizeit-
I skipper vom SV Refrath/
Frankenforstzum ersten Mal in
diesem Jahr wieder in See ge-
stochen. lm Frühling ist traditi-
onell Saisonauftakt für die Se-
gelabteilung des Sportvereins.
ln diesem ,Jahr wurde dazu

eine kleine Werbekampagne
für den faszinierenden Sport
gestartet. ,,Da gab es sehr vie-
le Nachfragen", berichtet Sabi-
ne Ostmann, die im Verein für
die Öffentlichkeitsarbeit der
Segelabteilung zuständig ist.

Jederzeit einsteigen. Auf
70 Personen ist die Mitglieder-
zahl seit Ende April gewach-
sen. Nicht alle sind komplette
Neueinsteiger.,.Viele haben
früher schon einmal gesegelt
und möchten jetzt nach einer
langen Zeit wieder einsteigen,
da schauen wir dann, wie der
Praxisstand ist und helfen wei-
ter". sagt Ostmapn. Bei der

Auswahl des richtigen Scheins

und der Suche nach einer qua-
lifizierten Ausbildungsstätte
ist die Organisation ebenfalls
behilflich. Der Sportverein ist
Mitglied im Deutschen Segler-
verband (DSV) und richtet sich

nach dessen Maßstäben.
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Erfahrung sammeln. Den erfor-
derlichen Segelsschein selbst
können lnteressierte beim SV

Refrath zwar nicht machen,
doch die erfahrenen Mitglieder
aus Refrath helfen dabei, zum

richtigen ,,Führerschein" zu na-

vigieren. ,,Wir bilden nicht aus,

aber man kann bei uns Praxis-

erfahrung sammeln ", erklärt
die Freizeitskippe'rin. Noch bis

Mitte Oktober starten die Ref-

rather Segler alle zwei Wochen
zum sonntäglichen Jollense-
geln an den Unterbacher See

in Düsseldorf. ,,Da kann jeder
lnteressierte mal mitkommen",
lädt Ostmann ein.

Einzigartiges Naturertebnis.
Segeln hat viele Facetten: Ein-

steiger sollten ein gewisses

Maß'an Teamfähigkeit mitbrin-
gen und zumindest ein wenig
Affinität zu technischen Din-
gen haben. Belohnt wird der

Segelneuling dafür mit einem
einzigartigen Naturerlebnis:

,,Man bekommt die Elemente
viel unmittelbarer mit", berich-
tet Ostmann von ddr Faszinati-

on des Segelns. ,,Man muss ja

mit dem Wind segeln und slch

auf das Element einlassen."
Besonders nah an der Natur ist

der Sportler natürlich in einem
kleinen Boot. ,,lch.zum Beispiel

segle auch sehr gerne in einer
Jolle", sagt Ostmann und rät:
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,Anzei gen-Sonderveröffentlichu ng

,,Das würde ich auch jedem

Einsteiger empfehlen."

Touren ins Ausland. Der Ver-

ein organisiert zudem Se-
geltouren und Törns ins Aus-
land. Ostmann empfiehlt die
lnselwelt Süditaliens. die in-

fYIEIN H§3§Y

7Q Mitglieder
zählt derVerein

(Stand: Ende April)

selreiche Küste Kroatiens oder
das niederländische Gaast-
meer in der Provinz Friesland:

,,Das sind viele einzelne Seen,

über Kanäle miteinander ver-

bunden und schöne kleine
Ortschaften, in denen man

mal für einen Stadtbummel an

Land gehen kann." Geplant
hat der Verein zudem einen
Törn von Schottland nach lr-

Iand.,,Das ist aber schon
eher etwas für Kenner", sagt
Ostmann zu dem kleinen Na-
turabenteuer in der oft stürmi-
schen irischen See.

ai. oktober
segeln die Mitglieder alle

zweiWochen auf dem
Unterbacher See

seit2}02
besteht die Abteilung

Advertorial

Eine starke tsank
für die Region
Vll Bank eG Bergisch Gladi:ach fusioniert mit
der Volksbank Rhein-Wupper eG

[\ie Vertreter der VR Bank eG Bergisch

LJGtadbacn und der Volksbank Rhein-

Wupper eG haben im Juni die Fusion ihrer

Banken breschlossen. Damit entsteht ruck-

wirkend zum '1, Januar die neue VR Bank eG

Bergisch Gladbach-Leverkusen.

Enfolgreleh seit §8?9, VR Bank und Volks-

bank sind seit Jahrzehnten verantwortungsvol-

le Finanzdienstleister in der Region. Seit ihrer

Gründung (1879/1927) haben sich die lnstitute

wirtschaftlich hervorragend entwickelt. Ziel der

Verschmelzung ist es, auf dieser gesunden Basis

eine noch stärker mitglieder- und kundenorien-

tierte, zukunftsfähige Genossenschaftsbank zu

schaffen. Die gebündelten Kräfte treffen auf ein

attraktives Marktgebiet mit viel Potenzial. Durch

die neLie Größe lassen sich zudem aufsichts-

rechtliche Anforderungen leichter bewältigen.

ln{ehr t-elstung füir Mitqtleder umd Kunden,
Wichtigstes Ziel ist die Erhöhung des Nutzens

für Mitglieder und Kunden: 24 Standorte sind

Ausdruck einer starken Präsenz in der Region

und stellen kurze Wege, genossenschaftliche

Beratung und die BargeldversorgLlng vor Ort

sicher. Mehr Spezialisten bieten noch individuel-

lere und qualitative Beratung. Zudem verbessert

das höhere Eigenkapital die Fähigkeit zur Kredit-

versorgung regionaler Unternehmen. Ein weite-

res Ziel: Die Bank möchte ein noch attraktiverer

Arbeit§eber werden. Für die Mitarbeiter bietet

der Zusammenschluss interessante Aufgaben,

Ausbildungs- und Entwicklungsperspektiven.

V& §ank e& Bergiseh 6tadbaeh-Lewerkusen.

Die neue Bank wird mit 119 Milliarden Euro Bi-

lanzsumme, über 409 Mitaibeitern und mehr als

96.000 Kunden die größte Genossenschaftsbank

im Rheinisch-Bergischen Kreis und Leverku-

sen sein. Der Hauptsitz wird Bergisch Gladbach

sein. Der Vorstand besteht aus: Lothar Uedelho-

ven (Vorsitzender), Thomas Büscher, Hans-Jörg

Schaefer, Alexander Litz. Wenn zum 9. September

Kontenbestände sowie EDV-Systeme zusammen-

geführt werden, erhalten Kunden der Volksbank

Rhein-Wupper neue Kontonummern. Für Kunden

der VR Bank bleiben diese unverändert.

Advertorial

{i?* VR Sank eS VR BankeG Bergisch Gladbach I Hauplstraße 186 i 51465 Bergisrh Gladbach
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Bild: SV Refrath/Frankenforst SV Refrath
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Auf dem Törnplan des
SV Refrath/Frankenforst stehen
2017 untetr anderem Sylt und
Kroatien, die Kanalinseln und
die §chären vor Stockholm,
außerdem sportliche Boot-
Camps, Katsegeln und Regat-
ten. Highlight des Jähres ist ein
einwöchi§er Clubtörn mit Wett-
fahrten im ljsselmeer. Einen
ersten Regatta-Erfolg konnten
die Refrather schon vor dem
offiziellen Saisonauftakt ver-
buchen: Beim Markol-Cup An-
fang April auf dem ljsselmeer
ersegelte sich.die Frauen,Crew
mit Skipperin Gabriele Knuth
einen hervorragenden dritten
Platz und sicherte sich damit
den Ladies Cup.

Wissen weitergeben. Neben
den praktischen Aktivitäten
kommt die Theorie eben-
falls nicht zu kurz. Beim mo-
natlichen Segler-Stammtisch
werden die Pläne für die

nächsten Törns besprochen,
erfa h rene re M itg lieder ge-
ben in Vorträgen ihr Wissen
über. Themen wie Navigation,
Verhalten bei Notfällen. Wet-
terkunde oder Rechtsfragen
weiter. Wenn sich genug ln-
teressenten finden, besteht
zudem die MöglichGit. Kurse
für Sportbootführerscheine
oder Funkzeugnisse sowie
Skipper- oder Manövertrai-
nings zu organisieren.

Anzei gen-Sonderveroffentlichung

Flexibel und geringe Kosten.
Die Segelabteilung des SV Re-

frath/Frankenforst gibt es seit
2002. Was sie von vielen ande-
ren Segelvereinen unterschei-
det: ,,Wir unterhalten keine ei-
genen Boote, sondern chartern
Jollen und Yachten nach Be-

darf", sagt Abtei lungsvorstand
Fritz Ekey. ,,Deshalb können
wir die Kosten niedrig halten
und flexibel immer wieder neue
Segelreviere testen."

Erfahrene Mitglieder planen-
Y *"s

akribisch den nächsten Törn
ät1+?,I$,IriläSi§irl;;:.::

6 ln{o

Die 2ü02 gegründeie Segelabteilung cies §V Refreth/
Franke*f*rst 1925 e. V. l-rat zurzeit 70 M;tg;iedsr. lm
Vierzehntage-Rhythrnus ro,,ird in der Nähe von Dtssei-
ciori mit J*lien gesegelt.
Unter anderem ist die Segelabteiiung Mitgiieci im
Deutschen Segier-Vbrbanci e. V. Der nächstE Club-Törn
r-r-rit bis jetzt siel;er-: gerneldeten Yachten führt vom
i 8. bis 25. Augi;st ei;f das lvlarkerr*eer uno das ljssei,
rneer in der: NieCerlanden.
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